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Freie Fahrt!

R A I N E R
N E U B E R T

Danke Gott, es ist Freitag! Die-
ses Stoßgebet senden heute
nicht nur hart arbeitende Men-
schen wegen des bevorstehen-
den Wochenendes gen Himmel.
Vor allem die Autofahrer, die im
Osten Triers unterwegs sind, at-
men auf: Endlich sind die Kanal-
und Leitungsarbeiten in der
Olewiger Straße beendet. Wech-
selnde Baustellen haben in
Kombination mit viel Verkehr,
Unfällen und wenig vorausbli-
ckenden Autofahrern immer
wieder zu mächtigen Staus ge-
führt. Besonders schlimm war es
am Mittwochabend, als fast
überall in der Stadt Stillstand
auf den Straßen herrschte. 

Gestern um 18 Uhr wurden die
Absperrbaken nun beiseite ge-
räumt. Heute Morgen wird der
Verkehr auf dem neuralgischen
Streckenabschnitt zwischen Kai-
serthermen und Amphitheater
wieder fließen. Mehr oder weni-
ger. Denn auch ohne Baustellen
ist zu den Hauptverkehrszeiten
dort jede Menge los. 
www.
volksfreund.de/taegl ich

„…, mit unserer tollen Wan-
dergruppe Per pedes jede
Woche wunderschöne und
lustige Wanderungen in
unserer Heimat zu unter-
nehmen.“ red

Ilse und Otto Hack, Trier. 
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Ilse und Otto Hack.
FOTO: PRIVAT

Noch höherer Unterrichtsausfall

Mit viel Engagement und Eu-
phorie wird die neue Fachober-
schule Technische Informatik
der Realschule plus in Konz an-
gegangen. Laut TV–Bericht zum
Informationsabend wurden sei-
tens der Eltern aber auch Sor-
gen zum Personalbedarf geäu-
ßert. Die Fachoberschule gehört
laut Schulgesetz zu den Berufs-
bildenden Schulen, ist aber aus
schulorganisatorischen Gründen
seit 2010 den Realschulen plus
zugeordnet (dieses „plus“ kann
man als bildungspolitisches
„Schmankerl“ im Zuge der
Schulreform mit Auflösung der
Hauptschule bewerten).

In seiner Antwort auf die Fra-
gen der Elternschaft verweist Si-
gurd Hein von der Schulaufsicht
darauf, dass man Lehrer der Be-
rufsbildenden Schulen gewinnen
möchte, um den Fachbedarf zu
decken. Dies könnte sich aus der
Praxis heraus als schwierig er-
weisen, da der landesweite Un-

terrichtsausfall an den Berufs-
bildenden Schulen sehr hoch ist
(etwa acht Prozent) und eine
punktuelle Freistellung von Kol-
legen für die Realschule plus da-
mit sehr fragwürdig wäre. In
den technischen Fächern ist die-
ser Mangel besonders gravie-
rend. Falls es tatsächlich zum
Abzug von Lehrkräften der Be-
rufsbildenden Schulen an die
Fachoberschule kommen sollte,
würde dies einen noch höheren
Unterrichtsausfall, vor allem in
den Klassen der Berufsschule
(Duales System) bedeuten. Ob
dies im Sinne einer qualitativen
betrieblichen Ausbildung ist?

Aus unserer Sicht hat die Un-
terrichtssicherung und die Um-
setzung der Stundentafeln im
bestehenden und bewährten
System Vorrang.

Jürgen Dahm und Werner Göt-
ze, Verband der Lehrer an Be-
rufsbildenden Schulen, Ortsver-
band Trier

I H R E  M E I N U N G

Zum Bericht „Neue Technikschule kommt nicht nur bei Freaks gut an“
(TV vom 29. November):

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
CO R D U L A  F I S C H E R

Trier. Plötzlich sind sie da: acht
kleine weiße Häufchen in einer
Nische im Gemäuer der Porta
Nigra. Sie sehen wie Schnee aus,
sind aber aus Gips. Sie heißen Vi-
sitors, auf deutsch Besucher.
Ragnhild Becker und Gunar Seitz
haben insgesamt 106 solcher klei-
ner klumpenhafter Figuren in
Trier aufgestellt. Vor der Porta
Nigra, vor dem Dom, bei den
Thermen und auf der Römerbrü-
cke. Die Kunstobjekte dürfen
aber nicht lange verweilen. Hi-
naus in die weite Welt sollen sie. 

Vor dem Dreikönigenhaus stel-
len Becker und Seitz mehrere Vi-
sitors auf einen Stromkasten.
„Guck mal, was ist das?“, fragt ein
Mädchen ganz laut. Eine vorbei-
kommende Klasse aus der
Grundschule Wincheringen ist
begeistert von den kleinen Figu-
ren. „Das sieht aus, als wäre etwas
übergelaufen. Man kann es an-
malen“, sagt Neele. „Ich nehme

eine Figur für Papa mit, er wird
sie nach Luxemburg bringen“,
sagt Fabienne.

Die Kinder haben gleich den
Sinn der Aktion verstanden: wei-
tergeben und gestalten. Jede Fi-
gur hat ein Etikett, ist durchnum-
meriert sowie mit E-Mail- und
Internet-Adresse versehen. Denn
Seitz und Becker wollen erfah-
ren, was ihre Visitors erleben und
wohin sie reisen.

Auf der Internetseite www.visi-

tor-aktion.de ist aufgelistet, wo
überall Gips-Besucher sind. „In-
zwischen haben wir eine echte
Fan-Gemeinde“, sagt Becker.
„Wir bekommen sehr viele Rück-
meldungen“, sagt Seitz. „Zum
Beispiel hat ein Mann eine Tour
in Schottland gemacht und in je-
dem Whiskey-Pub hat er seinen
Visitor fotografiert.“ Jeder kann
die Figuren mitnehmen, sie kos-
ten ja nichts. „Wir setzen Kunst
frei und wollen sehen, was die

Menschen damit machen“, sagt
Seitz.

An der Nordseeküste, in Russ-
land, in der Türkei, auf thailändi-
schen Hausaltären: Mehr als
15 600 Stück gibt es bisher insge-
samt. Seit elf Jahren reist das
Künstlerpaar durch Europa und
stellt die Visitors auf.

Die Figuren sind durch Zufall
entstanden: „Eigentlich waren
sie die Abfallhäufchen eines grö-
ßeren Werkes“, erzählt Seitz.

Doch Freunde haben sich für sie
begeistert. Das hat die Fantasie
der Künstler angekurbelt. 2001
haben die beiden den ersten Visi-
tor in der Schweiz auf einem Fels-
hang neben einem Wasserfall
aufgestellt.

Von den Schweizer Bergen ging
es noch höher hinaus: Visitors
umkreisen sogar die Erde. An
Bord der Satelliten TerraSAR-X
und TandDEM-X überfliegen ein
Visitor aus Aluminiumlegierung
und sein digital animiertes Ab-
bild den Blauen Planeten. 

Besucher aus Gips warten auf Weiterreise
Künstlerpaar vom Bodensee stellt 106 kleine Figuren in Trier zum Mitnehmen und Weitergeben auf

Visitors (Besucher) heißen die
106 Gipsfiguren, die zwei Künstler
am Donnerstag in Trier aufgestellt
haben. Mitnehmen und weiterge-
ben ist erwünscht. Die Standorte
werden im Internet dokumentiert.
Sogar in den Weltraum haben es
die Visitors geschafft.

Von unserem Redaktionsmitglied
Barbara Cunietti

Gunar Seitz und Ragnhild Becker besuchen mit den Visitors die Porta Nigra in Trier. TV-FOTO: FRIEDEMANN VETTER
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Der nördlichste Visitor be-
findet sich am Nordpol. Der
südlichste Visitor ist in der
Antarktis. Der höchste Visi-
tor auf der Erdoberfläche
genießt die frische Luft auf
Chimborazo in 5000 Me-
tern Höhe in den ecuadoria-
nischen Anden. Der tiefste
befindet sich im Toten Meer
400 Meter unter dem Mee-
resspiegel. Der schnellste
rast mit 7,5 Kilometern pro
Sekunde durch den Welt-
raum. Der nasseste Visitor
schwimmt im Mittelmeer
südlich von Korsika. bc

Theologin kämpft für
Frauen im Priesteramt

Trier. Die Theologin Ida Raming
kämpft seit mehr als 50 Jahren
für die volle Gleichberechtigung
der Frauen in der römisch-katho-
lischen Kirche. Es wurde ihre Le-
bensaufgabe. Auf Einladung des
Theologischen Quartetts spricht
sie am Sonntag, 9. Dezember, 11
bis 13 Uhr, im Palais Walderdorff
(Domfreihof ) über ihre Erfah-
rungen. Titel des Vortrags: „Frau-
en im Priesteramt – Zeugnis ei-
ner römisch-katholischen Pries-
terin“. Raming verfasste mit ihrer
Kollegin und Freundin Iris Mül-
ler eine Eingabe an das Konzil, in
der sie sich für den Zugang von
Frauen zu Diakonat und Priester-
amt aussprach. red

Trier. Der Fachbereich Informa-
tik der Hochschule Trier stellt am
Samstag, 8. Dezember, von 15 bis
17 Uhr am Schneidershof, Gebäu-
de L, Raum L 1, das berufsbeglei-
tende Fernstudium Informatik
vor. Interessierte können sich
über die Studienmöglichkeiten
informieren und Einsicht in das
Lehrmaterial nehmen. Über sei-
ne persönlichen Erfahrungen im
Fernstudium berichtet ein Fern-
studienteilnehmer, der das Studi-
um in Kürze erfolgreich abschlie-
ßen wird. Weitere Infos:
www.fernstudium.fh-trier.de red

Hochschule bietet
Weiterbildung 
neben dem Beruf 

Marionettentheater Zwirnzupfer
zeigt Märchen Hänsel und Gretel
Trier. Jubiläumsspielzeit für das
Marionettentheater Zwirnzup-
fer: Theaterchef Helmut Rach
lässt seine Puppen seit 25 Jahren
tanzen (der TV berichtete) und
hat am Sonntag, 9. Dezember, die
vierte Vorstellung des aktuellen
Spielplans, dessen Finale er im
Februar mit dem selbst geschrie-
benen Stück, „Die vielen Fehler
des General Schlüssel“, feiert. 

An diesem Sonntag um 15 Uhr
steht aber zunächst das Stück
„Hänsel und Gretel“ nach der
Oper von Engelbert Humper-
dinck im Spielraum des Jugend-

zentrums Mergener Hof, Rinder-
tanzstraße 4, auf dem Programm.
Einlass ist ab 14.30 Uhr. Der Ein-
trittspreis beträgt fünf Euro (es
gibt verbilligte Mehrfachkarten).

red

� Weitere Termine im Mergener
Hof, jeweils 15 Uhr: Sonntag, 16.
Dezember: „Ein Weihnachtsge-
sang in Prosa“. Sonntag, 6. Janu-
ar: „Der gestiefelte Kater“. Sonn-
tag, 3. Februar: „Der verprinzte
Zauberer“. Sonntag, 24. Februar
(Jubiläumsvorstellung): „Die vie-
len Fehler des General Schlüssel“.

Christlich-Demokratische
Arbeitnehmerschaft wählt Vorstand
Trier. Albert Jaeger, Vorsitzender
der Christlich-Demokratischen
Arbeitnehmerschaft (CDA) für
den Kreis Trier-Saarburg, hat
nach 30 Jahren den Vorsitz abge-
geben. Eine Neuwahl wurde des-
wegen notwendig. Das Ergebnis
fiel einstimmig aus. Vorsitzender:
Udo Schirra, Neuhütten; stellver-
tretender Vorsitzender: Jens

Anell, Schillingen; Beisitzer: Jan
Oetringer, Palzem, Johannes
Gräber, Neuhütten, Stefan Mai,
Schillingen und Michael Becker,
Mandern. 

Die Versammlung bestimmte
überdies Albert Jaeger (Tras-
sem), wegen seiner Verdienste
für die CDA zum Ehrenvorsitzen-
den. red

Anzeige

1)  Im Aktionszeitraum 05.12. - 08.12.2012 erhalten Sie eine Gutschrift über 100,- € auf Ihre Mobilfunkrechnung gegen Abgabe Ihres alten Handys und den Abschluss einen Telekom-Mobilfunkvertra-
ges mit Endgerät und 24 Monaten Laufzeit (ausgenommen Call Tarife). Gutschrift wird nur angerechnet auf Leistungen der Telekom Deutschland.
2) Der Tarif Special Complete Mobil mit Handy Basic ist bis zum 31.12.2012 buchbar. Einmaliger Bereitstellungspreis 29,95 €. Mtl. Grundpreis 44,95 €. Während der Mindestvertragslaufzeit von 24 
Monaten gilt für die Variante mit Handy ein mtl. Grundpreis von 34,95 €. Inlandsverbindungen außerhalb der Telekom Mobilfunk-Flat bzw. der gewählten Alternativ-Option 0,29 €/Minute. Ab einem 
Datenvolumen von 200 MB wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 kbit/s (Download) und 16 kbit/s (Upload) beschränkt. VoIP und Instant Messaging sind nicht Gegenstand des Vertrags. 
Die HotSpot Flatrate gilt nur für die Nutzung an dt. HotSpots (WLAN) der Deutschen Telekom. Die Flat ins Telekom Mobilfunknetz ist eine reine Sprachfl at.

Neueröffnung Ihres Telekom Shops am 06.12.2012
in der Fleischstraße 56-60, 54290 Trier!

Eröffnungsangebot!

P Altes Handy abgeben  
P Wunschtarif abschließen  
P Neues Smartphone oder Tablet wählen  
P 100,– €1 Gutschrift erhalten

Alt gegen Neu!
Jetzt 100,– €1 bei Abgabe Ihres alten Handys!

Aktionszeitraum:

05.12.bis 

08.12.12!
Ihr Einstieg ins mobile Internet.
Z. B. mit dem Samsung Galaxy S II.

    Mit der Benutzeroberfl äche von Android 2.3 ganz 
fl exibel die wichtigsten Menschen auf einen Blick

    Zwei integrierte Digitalkameras: 8 Megapixel-
Kamera mit Autofokus und zweite Kamera für 
Videotelefonie

Sichern Sie sich dieses 
Angebot – exklusiv für 
Neukunden!

im Tarif Special Complete 
Mobil mit Handy Basic nur

 

1,– €2 

Jetzt einsteigen und 
noch mehr sparen:
Bereitstellungspreis frei!2


